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Anmeldung

Für die Anmeldung zur Teilnahme am Symposium  

„Behandlung dissoziativer Anfälle“ verwenden Sie bitte das 

beigefügte Formular oder senden eine formlose Email an: 

philine.senf@charite.de oder ein Fax an 030-450 553 989

Klinik für Psychosomatik
Klinik und Poliklinik für Neurologie

Termin

7. Oktober 2015 | 17 - 19 Uhr

Ort
Charité Campus Mitte, „Alte Nervenklinik“

3. Ebene, Seminarraum Neurologische Poliklinik

Zertifiziert Ärztekammer: 2 Punkte

Zertifiziert Psychologen: 2 Punkte



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Wir möchten Sie sehr herzlich zum Symposium anlässlich 

der Eröffnung der Ambulanz für dissoziative Anfälle ein-

laden. Die Ambulanz stellt ein Kooperationsprojekt der 

Kliniken für Psychosomatik und Neurologie (Bereich  

Epileptologie) der Charité sowie des Epilepsie-Zentrum  

Berlin-Brandenburg dar.

Wenn man dissoziative Anfälle als eine Art moderne Über-

setzung der früheren Hysterie begreift, so stellen diese im 

medizinhistorischen Sinne ein Kernthema der Psychosoma-

tischen Medizin dar. Heutzutage finden sich Menschen mit 

dissoziativen Anfällen gehäuft in Epilepsiezentren, da dort 

durch entsprechende Diagnostik sicher zwischen epilep-

tischen und nicht-epileptischen Anfällen unterschieden 

werden kann. 

So interessant und eindrücklich dissoziative Anfälle auch 

sind, die Behandlung von Menschen mit dieser Erkrankung 

stellt eine Herausforderung dar. Oft dauert es Jahre, bis 

die Diagnose gestellt wird. Auch nach der Diagnosestellung 

treten nicht selten Probleme in der Versorgung bei unklaren 

Zuständigkeiten oder häufig wechselnden Behandlern auf. 

Mit Gründung der Ambulanz für dissoziative Anfälle versu-

chen wir, einen Beitrag zur besseren Versorgung von Patien-

ten mit dissoziativen Anfällen zu leisten. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei unserem Symposium 

am 7. Oktober 2015 begrüßen zu dürfen! 

Mit herzlichen Grüßen 

M. Holtkamp                    M. Rose                 P. Senf

 17.00 Begrüßung

  Martin Holtkamp, Matthias Rose

 17.10 Dissoziative und epileptische Anfälle – 

  Epidemiologie und Semiologie

  Martin Holtkamp

 17.40 Grundlagen des Konzepts „Dissoziation“ – 

  Neurobiologie und Psychodynamik

  Matthias Rose

 18.10 Netzwerk „Dissoziative Anfälle“ – 

  Etablierung einer Spezial-Sprechstunde

  Philine Senf

 18.40 Diskussion

 19.00 Imbiss

Mittwoch, 7. Oktober 2015
17 bis 19 Uhr

Referenten 

Prof. Dr. Martin Holtkamp

Leiter Klinische und experimentelle 

Epileptologie Klinik und 

Hochschulambulanz für Neurologie

Prof. Dr. Matthias Rose

Klinikdirektor

Medizinische Klinik m.S. Psychosomatik

Dr. med. Philine Senf

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Medizinische Klinik m.S. Psychosomatik


